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Ein romantisch verklärte Sichtweise? 
Mitnichten. Beim Golf ist jeder selbst 
sein eigener Schiedsrichter. Wie oft ist es 
dabei schon vorgekommen, dass sich ein 
Spieler bei einer Regelübertretung selbst 
angezeigt hat, obwohl es niemand bemerkt 
hat? Auch wenn er so auf den Sieg und eine 
Millionen-Einnahme verzichtet hat. Diese 
Sportler sind die wahren Vorbilder für den 
Nachwuchs. 

Im Golf wird viel über Modernisierungen 
und die Herausforderungen für die Zu-
kunft diskutiert. Das ist gut so. Auch wenn 
Golf im Gegensatz zum Fußball – sorry 
Fans – die wesentlich modernere Sportart 
ist. Gibt es auf der Tour eine unklare Szene, 
wird schnell auf den TV-Bildern nachge-
schaut und die Sachlage geklärt. Undenk-
bar bei den Gralshütern des Plastikballs. 

MODERN, EHRENWERT, VORBILDLICH – GANZ IM GEGENSATZ ZUM FUSSBALL

Golf – eine Liebeserklärung!
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Auch wenn es hier um noch mehr geht, als 
beim Golf.

Sicherlich ist es kein Zufall, dass fast alle 
ehemaligen Sportstars heute Golf spie-
len. Ein Spiel, das man bis ins hohe Alter 
wettkampfmäßig betreiben kann. Und 
wenn man dabei viel Gutes tun kann, um 
so besser. So haben Franz Beckenbauer, 
Uwe Seeler oder Michael Stich Stiftungen 

gegründet, mit denen Sie dank der Einnah-
men aus Golfturnieren vielen Menschen 
in Not helfen können. Bei den „Gofus“ 
sind knapp 500 ehemalige und aktuelle 
Profi-Fußballer vereint, auch um Spiel- und 
Bolzplätze in Deutschlands Problembezir-
ken zu bauen. Zur Fertigstellung ihres 100. 
Projekts in Dortmund ließen die golfspie-
lenden Fußballer die Proberunde ihres 

„Matchplay 2014“ ausfallen und legten auf 
der Baustelle selbst Hand an (siehe Seite 77, 
Anm. d. Red.).

Auf den großen Touren ist Charity ein 
wichtiges Thema. Allein auf der US PGA 
Tour konnten bislang über 2 Milliarden 
Dollar karitativen Zwecken zugeführt 
werden. Auch hier hat der Golfsport eine 
Ausnahmestellung und Vorbildcharakter. 
Nicht zu vergessen die vielen Turniere im 
ganzen Land, bei denen Clubmitglieder viel 
Zeit und Engagement in den Dienst der 
guten Sache stellen. Weiter so!
  
Genießen Sie das Privileg, diese elitäre 
Sportart betreiben zu dürfen. Elitär im Sin-
ne von vorbildlich und außergewöhnlich. 
Und nehmen Sie Freunde und Bekannte 
mit auf den Platz, damit diese ihre Schwel-
lenangst überwinden und Vorurteile gegen-
über Golf abbauen können. 

Selbstverständlich wird Golf nie die TV-
Einschaltquoten des Fußballs erreichen. 
Aber ich  bin gerne dabei, wenn sich groß-
artige Sportler auf den schönsten Plätzen 
der Welt einen spannenden und fairen 
Wettkampf liefen. Am Wochenende gibt’s 
übrigens wieder Live-Golf auf sky. Mehr als 
5 Stunden täglich. Ich freu mich drauf!

Genießen Sie Ihr Spiel!

Ihr

Uwe Bornemeier (Hcp 6,6) ist Moderator 
und Filmproduzent bei Sky

Warum ich Golf so liebe? Das ist mir jetzt beim Besuch des DFB Pokalfinales in Berlin wieder bewusst geworden. 
Beim Fußball wird betrogen, gelogen – und die Sportler haben nur bedingt Einfluss auf das Ergebnis. Beim Golf 
geht es dagegen nicht ums Gewinnen um jeden Preis. Hier steht an erster Stelle der „Spirit of the game“.

Aufreger im DFB-Pokalfinale: das nicht gegebene Tor für Borussia Dortmund


